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1. 1242.

Erklärung.
I!vsep5) N v s t , angeblich angehende

Baumeister in ( 5 i l l i , hat in seiner politischen
Unüberlegtheit im »Anhang zur Laibacher Zeî
tung," Nr. 7!>, vom 1. Jul i d. I . , eine »offene
E r k l ä r u n g " gegen mich geschleudert, worin er
angibt, daß ich in einer angesehenen Familie mir
entehrende Worte gegen seine Person und Fami-
lie erlaubt habe, die er als niedrige Lügen er-
klärt, und sich verlauten lasit, in Hinkunft ohne
alle Rücksicht Schritte einzuleiten, die seine Ehre
rechtfertigen sollen.

Auf alles dieses finde ich nichts weiter zu
erwiedern, als: Die öffentliche allgemeine Mei-
nung in C i l l i , Gra tz , S a g o r , L i t t a v ,
P o g a n i g und überhaupt, wo Nöst sich auf-
hielt, hat ihn genugsam gerichtet, da er überall
Mit eben nicht den besten Zeugnissen abgefertiget
Wurde. Wenn ich daher in der fraglichen Fa-
milie irgend eine Aeußerung gegen ihn vorge-
bracht haben sollte, so steht mir das ganze
Sann- und Savethal als Zeuge, daß cü die
erwiesene W a h r h e i t und nicht Lüge war. Es

, ist das Zeichen entweder einer gränzenlosen Dumm-
heit und sogenannten Naivetät, oder aber einer
thörichten Anmaßung, wenn so ganz charakter-
lose Schwindler, wie ein Joseph Nöst , es
^agen, Jemanden öffentlich gegen sich selbst her-
vliszufordern, da sie ja auf diese Art die Waffen
Nur gegen sich selbst gebrauchen. Wie
aber mehrbenannter Joseph Nöst Schritte zur
Vertheidigung seiner Ehre einzuleiten gedenkt,
blribt mir ein Räthsel; denn wie kann man et-
was vertheidigen, was man lange nicht mehr
hat?

Am 15. Jul i 1848.

Joseph von Vaebo,

Bau. Assistein.

3. 1221. (2)

Vorbcreitungsunterricht
flir das Gymnasium wird ertheilt, auch Kostzög-
>̂nge werden aufgenommen, worüber das Nähere
ltn Zeitungs-Comptoir zu erfahren.
H. ! 2 l 2 . (2)

Wohnung zu vcrmiethen.
I n dem Hause Nr. 23 in der Gradischa,

"ächst dem Getreidemarktplatze, ist im Erdgeschoße
e>ne Wohnung von 4 Zimmern, Küche, geräumt
3er Speis, Holzlege, 2 Kelle;n, 2 Magazinen, l
Ttall und l Garten zu Michaeli 1848 zu ver-
biethen , welche Lokalitäten zum Getreidehandel
lUld Wirthshause sehr geeignet sind. — Das Nähere
hierüber erfährt man im Hause Nr. 7!> an der
Nienerstraße beim Hauseigenthümer.

5. I 2 M . (2)
M Auf der Polana, Haus-Nr 1 l l , sind auf künf-
»igen Michaeli 3 Wohnungen zu vermiethen: 2

^stehend aus 3 Zimmern und eine mit 2 Zimmern;
^ eine kann auch täglich bezogen werden. - Aus-
^>nft ertheilt der Eigenthümer zu ebener Erde
beim Wasser.

^ 1222. (2)
Auf der Polana Nr. N> ist eine Wohnung

^ t 2 Zimmern, nebst Küche, Speisekammer, Keller
^d Holzlege, gleich oder auf Michael' in Mie-
^' zu vergeben.

^ Liebhaber belieben wegen des Nähern im I .
^cke sich anzufragen.

Z. 1235.. (,)

Wirthshaus - Lokalitäten - Vermiethung.
I m Hause N l . <l8 in der Kapuziner-Vorstadt, nächst der neuen Welt, sind für die

kommende Michaelizeit nachstehende, zum Gasthausbetriebe wohl gelegene Localitäten (zu ebener
Erde und im 1. Stock), als: 2 geräumige Zimmer, 2 mittlere Zimmer, I Cabinet, 1 Kammer,
l Küche, 1 Speise, 2 untererdige Keller sammt Weinfässern auf 300 Eimer, dann 2 Etallun-
gen auf 4tt Pferde, dabei 1 großer Hofraum, 1 großer Garten, ferner auf Verlangen auch die
zum Nealitä'tencomplex gehörigen AeclVr, zusammen von 2l> Merlmg Ansaat, und l Wiesenancheil
sammt Harpfen, Dreschboden und Schupfen, überdies; Meierrüstung und verschiedene Wirthschafts-
Wägen — in Miethe und !'<>,̂ x>> ii v<' Pacht zu überlassen.

Nähere Auskünfte werden im Hause daselbst mündlich oder auf portofreie Briefe ertheilt.
Laibach am lU. Jul i 1«4<

3. l22U. (2)

N ^ " Sichere und schnelle Heilung gegen die äußeren Krank-
heilen der Füße und nachstehende bewährte neu erfundene Heil-

mittel-
U>tte,,,eichne!rr empsieblt einem IwchveiclMkn Pül'ücum seme l'. kannte Hvilmetl'ode, die bösartigsten

«Hulmerausten, eingewachs «e N ä g e l der Fußzehen und Frostbeule« sGef röre) in wenigen
M i n u t e n , l'l,!>e dcü Ücioeod^l 0c:i a.l>i»gsten ^chmc>z zu kclm^cden, sichcr u<l0 glüüdllcl) gegeil sehr

Fcrner empsiVblt er smis dui-cl, mcdicim'sche ^clittälsbedöide!» mit Wlttacklen a,m'lmnqtcn ne>l eifun»
deneil .pcilmiü.'l, .,ls: gl-ql-» Sommerf iecken, NZarzeu, gc^ci, dl» hcüigste., Zahnschmerz, so auch
komMchc bleichsüchtige "Angesichter, dulch dlosze W.l,cyll'g v^'i, ulnckadlichcü P,!aü^»stl'ff.„ . cine led-
liasie, ^ciuiice, ill^elidiichc O'(sia,iSl<l!l?r zu geben, wie'mlch fti^e außclst deivälil lsHaarschmuckl^omade,
weiche i» tuvzrv Zci: d.is Wachsthum der Kl'»fl)a.ne, Schüurr. u^d Blicke.-.dallc sicher d^mocll, und
d^ö Frgl'aul'l, mid 'Ausfallen der Haaie verhioderl.

Besuche ^on Lcidei,de» für (^mcn empsäiigr dcrsclbc v^i, tt Uhr Vl>r - , dis l Uhr Nachmittags im
Gahhos "zur S t a d t W i c n " Zimincr ^ir. 5. Der Ausemhalt ist »ur kurze ̂ eit.

jul'il. >p>ofesiur.

^ » Z. !23<. (l)

sta?/verme^^^ U r l k ^ s - KchauVl»t f
Auf lage ! im lombardisch. venetianischeu Königreiche

!! — , V 5Z^ b i s N l i t h e u t e e r g ä n z t .

Jedem Zeitungsleser liefert durch diese „höchst billige Zeitkarte" Herrn Maschek's Künstler-
Hand etwaü „Gelungenes", allen Anforderungen mittelst g röß te r G e n a u i g k e i t und geo-

graphisch - st a t i st i sch e n B e i g a b e n entsprechend.
I n schöner, leserlicher, moderner Schrift sind darauf ersichtlich:

^ ^ < ^ ' ^. ^ ^ " Venedig Collio ^
Wailplstävfe Fahr.v^ ^ ^ . v l v r l r r ^ ^ ^ ^ ^ , ^ Mailed 76

Scadle l̂isnvcgl! ^: ̂  1 6 4 6. ß U.V lldinc Paoia ^ 2
Mmrte Glsc„b.-,l)ucn Z I '" ^ u r 3 ^ 3> Padlla ' ^d i 2 .^ ,
Döifcl' ûdc>s-, .Z 'ß HH Ktreuzer. ^ . ^ ^ Vi«liza Bergamo ^ ' ^ Z

^es tu l i g l ' n N^'gtt'ilmgs-, ' ^ ^ ^ 3 Z ^ Nebst andern ^ 3 ^ Trcviso Brescia ^ ^ ^
^ De>cgano,,5.' Z.3 Karten zu ^N kr. 30 ^ Z ^ ^mqo C.vmo«a H Z ^

Cl)ai>,j.'e» «kranj rn - j c... ,.^< ., s, ^ ̂  - Bclluno Mantua ^ ' "
^ndstmsie» u. s. ,v. I , " . UN0 ^ sl. ^ < - , Valtell.no lc. :c. Z>

Vom R7. Juli augefangeu zu haben bei ^eol 'A ^e^^/leK' i «
^,«,fZtt</F und o « , i H^,^/«ttI «,« ^ , ^ , H

Z l l ^ l ; (2)

Johann G i o n t i n i , Buchhändler in Laibach/
n i m m t a u f nachs tehenden G r a t z e r - C H a r i v a r i B e s t e l l u n g e n a n :

Volltönendere °̂?'Z ,̂.̂ :̂" Katzenmusik.
Täglich 'ü^ 2 kr . , monatlich für 4l) kr., im Voraus qraei, Scheiü, und erhallen Vorauszahlet am

Echluß jede» Mmiaics cm Z e i t b i l d , V a r r i c a t u r u. !- w. als Prämie.

Redacteur : O « 5 » ? «.^FtFc' /«F«eF'. Erscheint seit 2 2 . M a i . Ver leger : F 5 , i ^ » F < i e I « ? < O f .

M i t wacher u n e r b i i l l i che n G e i s e l in diesem po l i t i schen Gra t zc r V t v r g e n b l a t t e der
' i o p f dekampfl w i r d , wie schnell das Ne i les te axs W>cn , P r a q , l'oiu Kiicgssch'wplatze u. s. w. dar-
il> Aütn.-chme findel , daiüber herrscht :nir r i n e Siim>l,e. J e d e n M o i g c » u m k U l> r ( S o n » ' und
,>>si a.,e all^geilomlucn) w i id dieser neue G)>nwa!i i» Gr.llz aliö^eacdc!». F ü r A u s w ä r t i g e ist der
tässlicke ^e , l l q durch dc,en nächstes Postanu am u r r t h ei l h a s les tcn l ,»d ä u ß e r s t b i l l is t <,halbjäh°
>ia, ^ st- 4ll kl. unl) rirr lel jähsif l 2 si. '^4 kr . ) , da k e i n e (5 ouve r t - - H e l>uy l c n adge l l v m »n en
w e r d e n , also unstreitig S t e i c r m a r k s

billigste, Freiheit athmende Zeitschrift.
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Bei J o h a n n G i o n t i n i in Laibach sind zu haben:

Wohlfeile PmifÄNgsgeschenke.
Bei herannahender Prüfunaszett erlaube ich mir, eine hochwürdige

Geistlichkeit, wie auch die i>. ' l . Schuldirectoren und Schullchrer, auf nielne
)luswahl von wohlfeilen zweckmäßigen Prüfungegeschenken für die Jugend
(Gebet- und Erzählungsbücher m deutscher und krmnischcr Sprache) auf-
merksam zumachen; diese smd m Dutzcnd-Packcte, im Preise von 2 bls <^fi.,
emgetheilt.

U l l ^ ' Jedem Packets werden 1W Heiligenbilder, im Werthe von 10 bis
30 kr., g r a t i s beigelegt.

Zugleich erlaube ich mir, ein verehrtes Publikum auf folgende preiswürdige Artikel auf-
merksam zu machen:

Heiligenbilder in verschiedenen Gattungen,
zu Preisen von W kr. bis 5 st. für das Packet uon Wl> Stuck.

Einige Tausend Bilder:
Lithographien, Stahlstiche, Holzschnitte und Klipscrstiche, als: Landschaften, Porträte, Genre-
bilder, Vignetten und Modcbiloer zu Quodlibets auf Ofenschirme, spanische Wände, in Garten-

Häusern u. dgl. sehr anwendbar.

300 diverse Bilder in einer Enveloppe kosten 2 st M> kr-, also pr. Stück
nur 1! 2 kr̂

Als angenehme Unterhaltung, namentlich in heiterer Gesellschaft anzuempfehlen, eine jn euere
E r f i n d u n g :

K l e i n e D r e h o r g e l n
Eine jede derselben spielt mchrere Stücke, a l s : beliebte Tanze, Märsche lc. Der Preis

.st nur 12 si. für das Exemplar.
Noch empfehle ich eine Auswahl von

Neuen und überspielten Foncpiano's,
a u s g u t e n W i e n e r F a b r i k e n , zu den mögl ichst b i l l i gen P r e > , e n , s o w o h l zu v e r k a u f e n , a l s

auch a u s z u l e i h c u u n d u m z u t a u s ch e n.

D ^ ' Bei käuflicher Uebernahme werden auch billige Raten-
zahlungen bewillign.

Z. "25. (2)

Bei I o h Giontiui in Laibach lmd A . Weypustek in Neustadtl ist zu haben :

V o r s c h l a g
über dir Aufhebung der Verzehrungssteucr von
Lebensmitteln und zur Errichtung eines Ge-

treide - Monopoles,
von W e n . ; e l S c h w ä r . ? , Handelomann und Inhaber mehrerer k. k.

auoschl. priv. Parfümerie-Erzeugnisse in Wien.

Em practischer Geschäftsmann und Oeeonom übergibt oer Oeffentlickkctt in
dieser Schrifr einen Vorschlag zur Aufhebung des schändlichen «Vetreidewu
chers nnt seinen unglückseligen Folgen. Dieser wodlgemelnte Vorschlag waro l>erell̂
der Regierung des frühern Systems üoergeden, wuroe abec „"«I «lXc«- gelegl. Bei der
Wlchtigkelt oes Gegenstands für oas allgemeine Wohl doffl der Verfasser, daß
dleß sein Project ,etzr von alicn Potrioten geprüft ulw gelvürdiget werde.

Der Pre is ist t kr. (5. M . — Der Gr lös w i rd einem wohlthätige«
Zwecke zugeführt werden.

Gine große Wohnung.
I m Hause Nr. 132, in der S t Petersvorstadt, ist eine

große Wohnung von Michaeli an zu vermiethen; sie besteht aus
sechs ineinander laufenden, schönen, parquetirten Zimmern, einem
Dachzimmer, Dachboden, Küche, Keller und Holzlege, ein Stal l
auf vler Pferde sammt Hellboden, Kutscherzimmer unv Wagen-
remise; so auch kann dazu die freie Benühunq eines unmittelbar
an den Hof gränzenden Gartens vcrmiethet werden- Die nähe-
ren Auskünfte werden daselbst ertheilt.

Z, 1244. (l)

Zur Nachricht.
I m Hai.se Nro. 2IN in der Stadt werden

zu Michaeli laufenden Jahres sieben Zimmer,
eine Küche, eine Speisekammer, eine Holzlege
sammt Keller, nebst zwei Pferdeställeu und Wa-
genremiscn, zusammen oder auch getrennt, zu ver-
geben seyn. Wohnungsuchende belieben sich zu
ebener Erde im Hause selbst an den Hausmeister
zu verwenden, um das Nähere verabreden zu
können.

Z. I1U3.

Wohnung zu vmmechen.
I m Hause Nr. 70, Polanavorstadt, sind für

Michaeli 1848 zwei schöne Wohnungen im ersten
Stocke zu vergeben: die l . Wohnung mit l l aus-
gemalten Zimmern , einem Majamin - Zimmer,
einer lichten Küche, 1 Speisekammer, l Keller,
dann Dachkammer und Holzlegc; — die 2. Woh-
nung mit 2 ausgemalten Zimmern, I lichten Küche,
l Speisekammer und Holzlegc. Beide Wohnungen
werden zusammen, oder auch jede abgesondert in
Bestand gegeben.

Das Nähere erfährt man beim Gefertigten.

Silvester Homann.

Z 1233. (,) l

Auf der Polana-Vorstadt Nr.
29, im Gasthausc „zum neuen Nräu-
yaus," ist ein Clavier mit z 1̂2 Oc-
taven stündlich zu verkaufen.
Z. 1245. ( y

I n eine Tuch- und Modemaa-
rm-Handlung in Laibach wird ein
Practikant aufgenommen. Nähere
Auskunft ertheilt das Zeitungs-Com-
ptoir. —

B e i

in ^aidacl) ist zu haden:
Frankrc ichs N ? v o l u t i 0 n von 1848. Voll-

ständige Geschichte derselben von ii)rem Ur-
sprung ab. l . 2 Berlin l5!48, :'» 24 kr. (5, 5<.'.

M i t t e r m a y r , ö. I , , Die Mündlichkeit, dav
Alitlagepmicip. die Ocffentl'chlVit und oa5 G»"
schworiiengericht. Stuttgart <̂  Tubingen l 8 ^ '
3 st

B e l l e f r o i d 3 , Handbuch der Beredsamkeit̂
zum Webrauche der Seminarien und der A>'-
fauler in der Auäüblmg des Predigtamces.
Regl'lis^urg 184«. ! si. 30 kr.

K u b r a k l e w i c z , M . , Das enthüllte Oestel'
reich. 2. Allstage. Krcuzlingen »8i8. 2 l^
15 kr C. M.

Ferner ist daselbst zu haben:
S t o l z , U , Katcchctische ?suslegu„g des F^i'

burger Diocese,,- Katechismus (Hirscher'sch '̂"
Katechismus), für Geistliche, ^chrer und ^»'l'

t?l!i 3 Bäilde. Freiburg im Breisgau I s ^ '
4 st. »l» kr.

S c h o c p p l , ÜZl'. A n t o u , Plan zur Al'l^
suna des Zehentes und der Urbarial-
lasten Laiback 18 »8. 2tt kr

Nickels M . A . , D,c e^n^>lische>, Pc»icc'
v'i> an dcn 3 l ) l l n t a ^ c n und Fasten d.s H ^ r " ' !

l . 2 , ^. und '̂ . Th.-'l. Fra„kf. v am M">"
l^'N, 7 fl.

O e l k e r s , HilMlniüisch. sVlyl'sch'' Gesch'̂ '̂
D»'U<schl 'ndg, vo ' ' der ^ . i l d.5 W l . i l ^ r ^ " ' ^ ^

gr fs>6 l>i^ ^lir ^ " ^ l ' n w a l l , 1. B nl0. ^ ' l ' " ^

zig 1 « l 8 . 3 f l .
A l t e u n d neue 3^ o l k ö l iedcr . , M i t B l l p " " ^

und Bi'igweisen. Leipzig. : w rr. .
E r o m a n n s o o r f , G . A . , Der ^ l d z ' ^

von ,7fN ,1, I l^ l i^ l . Ma^eliulq >tt'
! i si. 1 5 k> . .


